Sitzungsvorlage Nr. 2346/2021

GEMEINDE

RUDERSBERG

Federfitlhrendes Amt: | Bauamt

Behandlung Gremium Termin Status
Anhorung Ortschaftsrat Steinenberg 09.06.2021 offentlich
Entscheidung Gemeinderat 29.06.2021 offentlich

Bebauungsplan "TannbachstraRBe Siid" in Steinenberg
- Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss mit friihzeitiger Beteiligung der
Offentlichkeit und Behdrden

Beschlussvorschlag

1. Firdas Gebiet ,Tannbachstral3e Siid” in Rudersberg-Steinenberg wird auf der Grund-
lage des Lageplans vom 09.06.2021 ein Bebauungsplan mit ortlichen Bauvorschriften

aufgestellt.

2. Der Aufstellungsbeschluss wird nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch ortstiblich im Amtsblatt
der Gemeinde bekannt gemacht.

3. Die Offentlichkeit wird iiber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung unterrichtet.
Hierzu wird die Planung auf die Dauer 1 Monats 6ffentlich ausgelegt (friihzeitige Betei-
ligung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch).

4. Die berlhrten Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange werden zu den Pla-
nungsabsichten der Gemeinde gehort (friihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 Bauge-

setzbuch).

Sachverhalt

Das Sagereigelande in der Tannbachstral3e in Steinenberg soll aufgegeben und einer Wohn-
bebauung zugefiihrt werden. Die Flachen sind baurechtlich derzeit dem Auf3enbereich zuzu-
ordnen. Im genehmigten Flachennutzungsplan 2025 der Gemeinde ist die Flache weitest
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gehend als Wohnbauflache dargestellt. Fir die Entwicklung der Flache bedarf es daher der
Aufstellung eines Bebauungsplanes. Der Ortschaftsrat und Gemeinderat haben sich in ihren
nichtoffentlichen Sitzungen am 03.02.2021 und 23.02.2021 fir die Einleitung eines Bebau-
ungsplanverfahrens fir eine Wohnbebauung ausgesprochen.

Das vorgelegte Bebauungskonzept sieht neben einem Geschosswohnungsbau mit 16 Woh-
nungen, noch eine Bebauung mit 3 Reihenhdusern (3 er Gruppen) und 3 Doppelhausern vor.
Alle Wohnungen im Geschosswohnungsbau werden barrierefrei geplant. D.h. neben einem
Aufzug verfligen die Wohnungen auch Uber breite Tiren, keine Schwellen auf die Balko-
ne/Terrassen, ebenerdige Duschen etc. Ein Spielplatz / Quartiersplatz komplettiert die Pla-
nungen.

Entlang des Tannbachs wird ein 5 m breiter Gewasserrandstreifen ausgewiesen. Zum Au-
Renbereich erfolgt eine Eingriinung.

Stellungnahme der Verwaltung

Esist nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch ein Bebauungsplanverfahren durchzufiihren. Das Plan-
gebiet liegt am stidwestlichen Ortsrand von Steinenberg und umfasst das Betriebsgelande
des ehemaligen Sagewerks. Es wird im Norden durch den Mihlbach und im

Stden durch den Tannbach begrenzt. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke Nrn. 1290,
1294/1und 1294/2 sowie Teilflachen der Flurstiicke Nrn. 1277/1,1292 und 1294.

Das zulassige Mal3 der baulichen Nutzung wird tber die Festlegung der Grundflachenzahl
(GRZ) und der Hohe baulicher Anlagen und die Zahl der Vollgeschosse bestimmt, wobei die
maximale Hohe Uber die Festlegung eines hochsten Gebaudepunktes (HGP) in Metern Uiber
Normalnull bestimmt wird. Im Zusammenspiel mit der als Bezugshoéhe festgelegten Hohen-
lage baulicher Anlagen (ErdgeschossfulRbodenhdhe, EFH) ist die Hohenentwicklung auf die-
se Weise eindeutig und nachvollziehbar definiert.

Die Festlegung der Baugrenzen erfolgt iberwiegend in Form von durchgehenden Baustrei-
fen, womit eine flexible Bebauung mit geringem Befreiungserfordernis ermdglicht wird. Fir
untergeordnete Bauteile, Terrassen usw. wird eine Uberschreitungsmaglichkeit zugelassen.
Garagen und Carports sind innerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflachen und auf den
dafiir vorgesehenen Flachen zulassig.

Mit dem beiliegenden Entwurf des Bebauungsplanes , Tannbachstral3e Siid” des Ingenieur-
blros Kaser vom 09.06.2021 wurde die vorliegende Planung bericksichtigt.

Einzelheiten sind dem beiliegenden Textteil sowie der Begriindung zum Bebauungsplan zu
entnehmen. Ubersichtsbegehungen Artenschutz und eine Habitatpotentialanalyse wurde
bereits durchgeflhrt und der weitere Untersuchungsumfang mit der unteren Naturschutz-
behorde abgestimmt (Anlage 4). Die Sonderuntersuchungen Fauna laufen parallel zur frih-
zeitigen Beteiligung. Der Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung wird entspre-
chend § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch im Rahmen der Behdrdenbeteiligung ermittelt.

Ebenso muss die ErschlielRungsplanung nun fortgefihrt und im Detail festgelegt werden.
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Nach dem Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss wird der Bebauungsplanentwurf fiir die
Dauer eines Monats 6ffentlich ausgelegt. Parallel hierzu werden die berihrten Behérden
sowie sonstigen Trager 6ffentlicher Belange zu den Planungsabsichten gehort.

Anlage/n:

Anlage 1: Bebauungsplan "Tannbachstraf3e Std" - Lageplan

Anlage 2: Bebauungsplan "Tannbachstraf3e Siid" - Textteil

Anlage 3: Bebauungsplan "TannbachstralRe Stid" - Begriindung

Anlage 4: Bebauungsplan "TannbachstraRe Siid" - Ubersichtsbegehungen Artenschutz



	ref_voname
	Gremium
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

